
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Wald SO Kessin

feuchte Senke in der welligen Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Kessin
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Vegetationseinheiten
nitrophiler Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06412

Erlen-Eschen-Wald in einer feuchten Senke in der Nähe der Warnow südöstlich von Kessin.
Extensiv genutzte Weiden und eine unbefestigte Straße umgeben den auf feuchtem Torf stockenden Wald, in dessen Baumschicht Grau-Erle und 
Gemeine Esche dominieren, in einem feuchteren Bereich tritt die Moor-Birke vereinzelt hinzu.
In der Krautschicht dominieren Brennessel und Hopfen.
Das Biotop wird durch Grabensysteme innerhalb sowie durch Randgräben an drei Seiten stark entwässert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Fraxinus excelsior Urtica dioica

Humulus lupulus

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Geranium robertianum
Geum rivale Glyceria maxima Impatiens parviflora Mentha aquatica
Quercus robur Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Ulmus glabra


